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Wir haben in dieser Stunde begonnen, uns mit dem realen Speichern von Daten zu befassen. 

Außerdem haben wir uns überlegt, wie ein Rechner Daten verarbeiten kann. Also wie werden 

Bilder addiert (geht ja in Programmen), wie werden Texte kopiert oder Zahlen addiert? John von 

Neumann war der Wegbereiter der heutigen Rechner. Er hat sich dazu viel bei der schon viele 

Jahrzehnte vorher entwickelten Booleschen Algebra abschauen können. Diese mathematische 

Teildisziplin beschäftigt sich mit Aussagen mit den Wahrheitswerten w und f (wahr und falsch). Ihr 

könnt euch schon denken, dass mit w=1 und f=0 ein Rechner ziemlich schnell durch so eine Logik 

durchsteigen kann und das tut er auch. 

 
Nachtrag zur letzten Stunde 

bmp ist das unkomprimierte Format und jpg das komprimierte. Sorry! jpg versucht, größere, 
aber gleiche Strukturen zu komprimieren. Stell dir ein komplett blaues Bild vor. Da muss man in 
der Anleitung nicht für jede Pixel blau setzen… Schlauer wäre es, anzugeben, dass die Farbe 
Blau für alle Pixel gilt. Das macht jpg so gut es geht und zerlegt dafür ein Bild in Teilbilder. Gibt 
es aber keine großen Flächen gleicher Art, so scheitert jpg meist kläglich und das komprimierte 
Bild ist ziemlich verzerrt und klobig. Insbesondere bei Portraits ist das der Fall. 
 

Speichern von Daten 

Physikalisch Daten zu speichern ist nicht so schwer. Man kann beispielsweise ein Magnetband 
haben, auf dem die Magnetisierung entweder von oben nach unten oder von unten nach oben 
geht. Fährt ein Testmagnet (Lesekopf) darüber, spürt er, welcher Zustand gerade 
eingenommen wird. Das ist das Grundprinzip der meisten Festplatten. Wir werden an dieser 
Stelle nicht auf weitere technische Details eingehen. Bei Bedarf schaut in das entsprechende 
Uniskript, das auf eurer Seite verlinkt ist. 
 
Die Kapazität von Festplatten hat unglaublich zugenommen. Für einen Eindruck siehe die unten 
stehende Tabelle! 
 

 



 
 
Die Tabellen sind aus Wikipedia. 
 
Verarbeiten von Daten 

Wir haben versucht, zwei binäre Zahlen zu addieren. Das klappt auch ganz gut, allerdings muss 
man mit den Übertragungen ständig aufpassen. Der Rechner geht so vor. Er macht aus 0+0 
wieder 0. Aus 0+1 macht er 1 und aus 1+1 macht er wieder 0, speichert aber in einer 
Übertragszahl eine 1 ab. 10001010 plus 00001001 so wird zu: 
 

   10001010 
+ 00001001 
---------------- 
   10000011 

 
mit dem Übertrag 00010000. Denn an der vierten Stelle gab es den 1+1-Fall und dann wird ein 
Übertrag an 5. Stelle notiert. Nun addiert die Maschine das Ergebnis 10000011 mit dem 
Übertrag 00010000 und erhält so:  

   10000011 
+ 00010000 
---------------- 
  10010011 

 
Das wars. Sieht ganz schlau aus und ist es auch. Wären hier neue Überträge zu notieren, würde 
dieser Schritt wiederholt bis der Übertrag 00000000 ist. Das Ergebnis ist übrigens richtig, denn 
10001010 ist 138 und 00001001 ist die Zahl 9. Die Summe wäre also 147 und das ist gerade 
10010011. 
 
John von Neumann 

John von Neumann hat sich zu der obigen Rechnung überlegt, dass das ziemlich genau der 
Booleschen Algebra entspricht. Dort werden Aussagen verknüpft. Eine falsche Aussage mit 
einer falschen Aussage verknüpft bleibt falsch. 0+0=0! Beispiel: „Ich bin 100 Jahre alt“ ist 
falsch und „Heidelberg ist keine Unistadt“ ist auch falsch. Die Aussage „Ich bin 100 und HD ist 
keine Unistadt“ ist dann erst recht falsch… 
 
 



Boolesche Algebra 
Die Boolesche Algebra hat als Verknüpfung von zwei Aussagen A und B den das UND, das 
ODER und für eine einzelne Aussage das NICHT zur Verfügung. Damit lassen sich ziemlich viele 
Aussagen bilden und es gibt Regeln, wie man dann die Wahrheitswerte einer 
zusammengesetzten Aussage aus den Wahrheitswerten der Einzelaussagen gewinnen kann. 


